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Bericht 

des Haushaltsausschusses 
(7. Ausschuß) 

gemäß § 96 der Geschäftsordnung 

über den von der Bundesregierung eingebrachten Entwurf eines 
Gesetzes zur Änderung des Einkommensteuergesetzes, des Ge- 
setzes über die Ermittlung des Gewinns aus Land- und Forst- 
wirtschaft nach Durchschnittssätzen, des Bewertungsgesetzes 
und des Entwicklungshilfe-Steuergesetzes 
(Zweites Steueränderungsgesetz 1971) 

— Drucksachen VI/1901, Vl/2350 (neu) — 


Bericht des Abgeordneten Dr. Tamble 


Der Gesetzentwurf ist mit der Haushaltslage ver- 
einbar. 

Der Gesetzentwurf befaßt sich im wesentlichen mit 
Änderungen auf dem Gebiet der steuerlichen Be- 
handlung der Bodengewinne bei Land- und Forst- 
wirtschaft, Kleingewerbetreibenden und selbständig 
Tätigen sowie mit der Einschränkung bestimmter 
Steuervergünstigungen. 

Durch die Beratung des Gesetzentwurfs im feder- 
führenden Finanzausschuß ist geändert oder ergänzt 
worden: Der Schutz der bäuerlichen Veredlungswirt- 
schaft, die Begünstigung bei der Veräußerung be- 
stimmter land- und forstwirtschaftlicher Betriebe — 
§ 14 a EStG — , Freibeträge bei der Veräußerung des 
Betriebes — § 16 Abs. 4 EStG — , Einschränkungen der 
Sonderabschreibung für die Schiffahrt — § 51 Abs. 2 


Ziffer 2 Buchstabe w EStG — , Gewinnermittlung bei 
der Bodenäußerung — § 55 Abs. 2 EStG — , Verlän- 
gerung der Antragsfrist auf Teilwertfeststellung — 
§ 55 Abs. 4 EStG — und die Verlängerung der 
steuerlichen Vergünstigung für Erfinder. Diese 
Änderungsvorschläge bleiben ohne nennenswerte 
finanzielle Auswirkung. 

Die Verlängerung des Importwarenabschlags — 
§ 51 Abs. 1 Ziffer 2 Buchstabe m EStG — , die eben- 
falls durch die Fassung des federführenden Finanz- 
ausschusses vorgeschlagen wurde, führt zu jährlichen 
Mindereinnahmen von rund 2 000 000 DM. Eine wei- 
tere Mindereinnahme von bis zu 5 000 000 DM jähr- 
lich entsteht durch die Verlängerung der Sonder- 
abschreibung für den Kohle- und Erzbergbau — § 51 
Abs. 1 Ziffer 2 Buchstabe n EStG — . 
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Im übrigen hat der Gesetzentwurf die folgenden finanziellen 

' I I Steuermehr ( + ) — / Steuermindereinnahmen ( — ) inMill. DM h 


Rechnungsjahr 


Art der Rechtsänderung 

Entstc- 

hungs- 

1971 

1972 

1973 

1974 

1975 


1971 

ins- j dar- 

ins- i dar- 

ins- dar- 

! dar- 

dar- 



ge- j unter 
samt j Bund 

ge- * unter 
samt Bund 

ge- unter 

samt 1 Bund ^ 

1 

j C" 


1 I 2 I 3 I 4 i 5 I 6 I 7 ! 8 ' 9 ! 10 ' 11 ! 12 13 

1 '§ 14 a, § 16 Abs. 4, § 55 EStG, 

I § 69 Abs. 4 BewG 

j Besteuerung des Gewinns 
: aus der Veräußerung von 
I Grund und Boden, des aus 
i land- und forstwirtschaftli- 
chen Betrieben entnommenen 
Grund und Bodens sowie Er- 
höhung des Freibetrages und 
der Freigrenze bei Betriebs- 
veräußerung aus Altersgrün- 
I den 

i a) Einkommensteuer 

b) Vermögensteuer 

c) Grundsteuer 

Steuermehreinnahmen 

„per Saldo" 

! 2 I ^ 51 Abs. 1 Ziff. 2 Buchstabe 

1 w EStG, §§ 1 und 2 Entwick- 
lungshilfe-Steuergesetz 

; Ausschluß von (übertragba- 
ren) Verlusten durch Sonder- 
abschreibungen bei Handels- 
schiffen, Luftfahrzeugen und 
durch Bewertungsabschlag 
sowie Bildung steuerfreier 
Rücklagen bei Investitionen 
in Entwicklungsländern 

3 I Insgesamt... +15 i +8 +3 +22 +10 +65 +28|+170 +74 +320 +127 

9 Die angegebenen Beträge sind wegen der Schwierigkeiten einer genauen Schätzung nur als Größenordnungen zu 
verstehen. 

-) In den ersten 12 Monaten voller Wirksamkeit der Rechtsänderung entstehende Steuermehr- oder Steuerminderein- 
nahmen. 

‘^) Kassenmäßige Steuermehr- oder Steuermindereinnahmen durch die Rechtsänderung unter Berücksichtigung des Ab- 
laufs der Einkommen-, Vermögen- und Grundsteuerveranlagungen (Auswirkungen auf Voraus- und Abschluß- 
zahlungen). 

h Entstehungsjahr 1971 nur Auswirkungen der Erhöhung der Freigrenzen und Freibeträge nach § 16 Abs. 4 EStG. 

Dieser Bericht beruht auf der vom federführenden 
Finanzausschuß vorgeschlagenen Fassung des Ge- 
setzentwurfs. 

Bonn, den 23. Juni 1971 

Der Haushaltsausschuß 
Leicht Dr. Tamble 

Vorsitzender Berichterstatter 
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- 254 ) 


|> wegen verhältnismäßiger Geringfügigkeit nicht zu benennen 


-25 

0 0 

- 8 - 3 

-20 - 9 

- 25 -11 

+ 35+2 

+ 40 

+ 8 +3 

+30 +13 

i 

! 

i 

1 

! 

+ 85 +37 

+ 195 +85 

+285 +125 



